GC5-Cracker ROM 


Anleitung zum Einbau des GCS-Cracker ROM: 
Ca. 80 % der Betriebssysteme des C 64 in Deutschland sind gesockelt. Wenn 
auch Ihr Betriebssystem gesockelt ist (Foto 1), können Sie den Einbau 
leicht nach folgenden Punkten vornehmen. 
Sollte Ihr Betriebssystem eingelötet sein, empfehlen wir Ihnen den Einbau 
einem Händler oder einer Fachwerkstatt anzuvertrauen (Kosten ca.50,- DM). 


Der Einbau: 


1.Rechner öffnen: 

Alle Anschlüsse vom Rechner abziehen. den Rechner umdrehen und die drei 
Gehäuseschraüben herausdrehen. 

Jetzt können Sie das Gehäuse Öffnen und die Alu-Abdeckfolie vorsichtig 

aufdecken. Wie auf Foto 1 zu sehen finden Sie das BEREREISETRLEN an 4. 

Stelle von links. 


2.Altes 5Setriebssystem herausnehmen: 
Heben Sie nun das Betriebssystem vorsichtig und gleichmäßig (mit Hilfe 
eines Schraubenziehers als Hebel) heraus. 


3.Altes Betriebssystem neben neues G[S-Cracker-ROM stecken: 

Auf der Bestückungsseite der Umschaltplatine ist ein freier Sockel, auf 
den das alte Betriebssystem aufgesteckt wird. Dabei muß die Markierung 
des alten Betriebssystems mit der Marxierung des Sockels übereinstimmen! 


*- 4,.Umschaltplatine einstecken: 
Stecken Sie nun die Umschaltplatine an die Stelle des alten 
Betriebssystem im Rechner mit der Schrift nach vorne (Anschlußdrähte nach 
links).Achten Sie darauf, daß die Platine ganz und gleichmäßig einge- 
drückt wird. 


5.Die Schalter befestigen: 

Die beiden mitgelieferten Schalter können am Gehäuse befestigt werden, 
indem Sie zwei Löcher in entsprechender Größe in das Gehäuse Ihres C 64 
bohren. Ein Schalter dient zum Umschalten zwischem altem und neuem 
Betriebssystem (3 Anschlußdrähte an der Platine), 

Der zweite Schalter dient zum Ein-und Ausschalten der Funktionstasten 
(zwei Anschlußdrähte). Ein Anschlußdraht wird an Pin 1, der zweite 
Anschlußdraht an Pin 6 (die beiden äußeren der 6 Pins) des Kassettenre- 
korderanschlußports gelötet.. Wenn Sie dabei am inneren Ende der Pins 
bleiben, können Sie auch weiterhin einen Kassettenrekorder an Ihren C 64 
anschließen. 
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‚1. Der Pfeil zeigt hier auf die Stelle, wo das alte Betriebssystem 
(Kernal-Rom) eingesteckt war. SHE | | 
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/ Hier zeigen wir eine Möglichkeit den Schalter zum Umschalten 
der beiden Betriebssysteme am Rechner anzubringen. (Wir haben 
uns zusätzlich noch einen Reset-Schalter dazumontiert). 
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Rechtliche Hinweise: 
RUHT ASSANE AEUR. 21.2 T o a Be 


Die Weitergabe von Kopien urheberrechtlich geschützter Software, sowohl 
entgeldlich als auch unentgeltlich, an Dritte ist strafbar. Das GCS-Cracker ROM 
erleichtert zwar das Anfertigen von Kopien, ist aber nicht dazu gedacht diese 
Kopien Dritten zugänglich zu machen. Davor warnen wir eindringlich, 


Bedienungsanleitung 


Allgemeines: 

=... -m Das GCS-Cracker ROM ist ein erstaunlich leistungsfähiges Betriebs- 
system für den C 64, 
Die integrierte Schnelladeroutine wird vom Betriebssystem selbst 

* gesteuert;d.h, mit der Schnelladeroutine nicht verträgliche Soft- 

ware wird automatisch mit normaler Geschwindigkeit geladen. 
Das GCS-Cracker ROM ist speziell zum Cracken entwickelt worden. Da 
nur sehr wenig Platz für die notwendigen Funktionen zur Verfügung 
stand, sind andere sinnvolle Funktionen, die nicht das Cracken 
unterstützen, wie schnelleres Abspeichern, weggelassen worden. 
Durch die Vielzahl der neuen Funktionen unterstützt das GCS-Cracker 
-ROM das Arbeiten mit dem C64 (z.B.Programmieren) wesentlich. 


Bevor Sie sich anhand der folgenden Bedienungsanleitung mit dem GCS-Cracker-RüM 
vertraut machen, bauen Sie Ihr neues Bertriebssystem nach der Einbauanleitung in 
Ihren Rechner ein. 


Punkticistastenbelegung: (Bei eingeschaltetem Kassettenportschalter) 
PR List (CR) : Basic-Befehl List 
23 Sys (CR) : Fehlerkanal der Floppy lesen 
8 AA Run (CR) : Basic-Befehl Run 
fi Sys$ : Renew bzw. Old Befehl; Nach New oder Reset können 


sie damit Ihr Programm wieder holen. 

Um ein Programm zu starten geben Sie hier die 
erste Adresse des Programms an, wobei Sie nur die 
erste Zahl der hexadezimalen Adresse als Dezimal 
zahl eingeben. z.B. für ein Programm, das in 
$4000 beginnt, die 4.(Für 0-12). 


EB 9y3:.4095*8,.. 


8 Save" : Basic-Befehl Save. 
7:8 Sys"$"(CR) : Directory lesen und listen ohne Programmverlust. 
t. Be Load" : Basic-Befehl Load 


Laden aus der Directory: 


er Wenn die Directory durch f? auf dem Bildschirm gelistet ist, bewe- 
gen Sie den Cursor in der ersten Bildschirmspalte vor den Namen des 

f8 Programmes, das Sie Laden wollen, drücken f8 und (CR). 

(CR) Wie Sie sehen ist nicht mehr notwendig ",8,1 (Geräte-und Sekundär- 


adresse) anzugeben. Wollen Sie dennoch eine Sekundäradresse ver- 
wenden (z.B.,8,2), dann drücken Sie anstatt f8 CTRL A. Vor dem 
Programmnamen steht nun LOAD und der Cursor ist hinter den Pro- 
grammnamen gesprungen. So können Sie sofort die gewünschte Adresse 
(z.B. ,„8,2) eingeben, ° 

Automatisch zeigt Ihnen das GCS Cracker ROM Start und Endadresse 
des Programms beim Laden. 


Floppysystembefehle: 

Normalerweise müssen Sie beim Senden von Floppysystembefehlen 
einen Kanal öffnen und schließen. (z.B. Open 1,8,15,"N:Name,ID":; 
Close 1) 

Mit Ihrem neuen GCS Cracker ROM brauchen Sie nur noch Sys" und den 


gewünschten Systembefehl einzugeben. (für unser Beispiel Sys"N:Name, 
ID) 


Modul am Expansionsport;: 
Bei angeschalteter Funktionstasten startet ein Modul nicht; daher 
zum Arbeiten mit Modul die Funktionstasten am Kassettenportschalter 
ausschalten, 


Starten von Programmen im RAM: 
; Vor allem beim häufigen Arbeiten mit Monitoren müssen Sie zum 
Starten Sys 4096* und eine Zahl zwischen 1 und 12 eingeben. 
Das GCS Cracker ROM bietet zwei Möglichkeiten das einfacher zu 
machen: 
- Sys 12 
- f5 2 
Beide Beispiele entsprechen Sys 12*4096 (dasselbe wie Sys 49152) 


Laden von Programmen in verschiedene Speicherbereiche: 
Wie Sie wissen ermöglicht Ihnen Ihr C 64 Programme auf zwei Arten 
zu laden, entweder in den Basic Speicher ab $ 0801 oder absolut 
GR); 
Zum Cracken ist das nicht ausreichend. Deswegen bietet das GCS 
Cracker ROM zwei weitere Möglichkeiten: 

1.) - Load"Name",8,0,Adresse :Das Programm "Name" wird ab 
der von Ihnen bestimmten de- 
zimalen Adresse geladen. 

2.) - Load"Name",8,1,Zahl :Das Programm "Name" wird ab 
einer berechneten Adresse 
geladen. (Berechnung: ur- 
sprüngliche Startadresse + 
Zahl) 

Die Vorteile von 1.) liegen auf der Hand, Sie können ein Programm 
direkt beim Laden schon in den Speicherbereich laden, wo Sie es 
brauchen, 

2.) bietet sich z.B, bei Autostartprogrammen an, die Sie sich näher 
ansehen wollen. Dabei startet das Programm nicht automatisch, 

Sie brauchen kein Reset und Renew (Old), wobei in der Regel Daten 
verloren gehen würden, die das Programm braucht. 


CTRL Funktionen: (bei eingeschalteten Funktionstasten) 
CTRL P Startet integrieten Monitor 
CTRL A Load" (und der Cursor springt ans Namensende) 
CEREK Löscht die Bildschirmzeile ab dem Cursor. 
GENL AL Lädt und startet das Erste Programm der Diskette. 
CTRL © Lädt ein Kopierprogramm mit dem Namen "copy". 
CTRL V Verify 
CTRL B Lädt einen Monitor mit "MON*", 


Der eingebaute Monitor: 


GERED 


m 1000 (CR) 


Das GCS Cracker ROM beinhaltet einen eingebauten Monitor. 

Dieser Monitor ist hauptsächlich zum Abspeichern von Programmen 
installiert.Sie brauchen zum Abspeichern und zum Laden nicht extra 
einen Monitor zu laden, der Speicherplatz im RAM belegen würde. 
Selbstverständlich können Sie sich alle Speicherinhalte anzeigen 
lassen, wobei das übliche Format gewählt worden ist: 

Adresse 8 Byte ASCII-Entsprechung der 8 Byte 


Startet den Monitor 


Zeigt den Speicherinhalt ab Adresse 1000 (hexadez.) 


5"Name",08,0801,8000 Speichert das Programm, das im Speicherbereich 


Cracken: 


0801-8000 steht auf Diskette. 
Zurück ins Basic 


Verändern von Speicherinhalten: 

Das Verändern einzelner Speicherinhalte ist ganz einfach: Sie 
bewegen den Cursor auf den alten Speicherinhalt, der jetzt durch 
den neuen Wert überschrieben wird und durch (CR) wird der neue Wert 
übernommen. 

Leider wird dabei die ASCII-Entsprechung am Ende der geänderten 
Zeile nicht gleich mitgeändert. Wenn Sie sich den Speicherplatz 
nochmals anschauen (mit M), dann sehen Sie auch die korrekt ge- 
änderte ASCII-Entsprechung. 


Es existieren eine Menge verschiedener Möglichkeiten ein Progamm zu 
schützen. 

Unmöglich kann beschrieben werden, wie mit dem GCS Cracker ROM 

alle gecrackt werden. Dann wäre der Reiz am Cracken verloren. 

Durch unsere Beispiele wollen wir aufzeigen, wie hilfreich das 

GCS Cracker ROM ist, wieviel standartmäßiges "arbeiten" gespart 
werden kann. 


Module: 

Kassetenportschalter steht auf "EIN", das Modul steckt im Expan- 
sionsport.Drücken Sie den Reset-Schalter, den Monitor mit CTRL p 
starten,wenn Sie die Endadresse des Modul kennen, können Sie sofort 
mit S"Name",08,8000,Endadresse (CR) abspeichern, und Sie haben 

das Modul auf Diskette kopiert. 

Wenn Sie die Endadresse des Moduls nicht kennen, sehen Sie sich den 
Speicherbereich ab 8000 mit M 8000 an, bis Sie das Ende des Modul- 
programm erkennen, Sie brauchen nur noch die Endadresse abzulesen 
und wie beschrieben abzuspeichern. 


Autostartprogramme: 

Die meisten der neueren Programme haben einen Autostart, die bei 
Reset wieder starten. Es ist also nicht möglich, durch Reset aus 
dem Programm herauszukommen; man hat keine Gelegenheit zum Abspei- 
chern. 


Ein solches Programm wird mit dem GCS Cracker ROM folgendermaßen 
gecknackt: 

Der Kassetenportschalter ist eingeschaltet. Mit einem Reset kommt 
man jetzt aus dem Programm raus. Mit dem Monitor sucht man nun 
Anfang und Ende des Programms und speichert es auf Kassete (mit dem 
alten KERNAL-ROM). 

Jetzt schaut man sich den Band Header an (mit dem GCS-Cracker-ROM; 
open 1,0) im Speicherbereich 0300-0400. Hier steht die Länge des 
Programms und die Startadresse. 

Das Programm wieder einladen, eine Basiczeile mit SYS Startadresse 
eingeben und auf Diskette abspeichern, 


` 


Übersicht über alle Funktionen des GCS Cracker ROM 


pe 


3 EIST- CER) 

f2 Fehlerkanal lesen 
f3 RUN 

f4 Renew (Old) 

fS n SYS 4096* 

f6 SAVE 

f7 Directory 

f8 | LOAD 


SHIFT+RUN/STOP Laden und Starten des ersten Programms auf Diskette 


SYS$ Renew (Old) 

sys"$ Directory 

SYS ET Floppysystembefehle 

CTRL A LOAD" 

CTRL B Lädt "mon" 

OERLE Lädt: COPY” 

CTRL K Löscht Rest der Zeile 

ETRU L Erstes Diskprogramm 

CTRL P Startet Monitor 

CTRU V Verify 
Monitorbefehle: 

M oo... Speicher ab +... anzeigen 


S "Name",08,Startadresse,Endadresse 
Abspeichern des Programms "Name" 


